
7

LokalDonnerstag, 17. September 2020

Eine Chance für die
Gemeinde Grabs
Es ist schön, dass sich verschie-
dene Personen für denGe-
meinderat zur Verfügung
stellen. Die beidenKandidaten
der SVP bringen einen gut
gefüllten Rucksackmit und
könnten einiges für Grabs
bewegen.Wir brauchenwieder
starke Stimmen imGemeinde-
rat, die Farbe bekennen. Keine
Fische, diemit demStrom
schwimmen, sondern Persön-
lichkeiten, die unsere Bürge-
rinnen undBürger bestmöglich
vertreten.

Die Kernthemen von Peter
Gabathuler undHeini Ganten-
bein sind dasGrabser Gewer-
be, das effizienteNutzen von
Steuergeldern sowie eine
gestärkte Landwirtschaft.Wir
haben nun dieMöglichkeit, zu
wählen, deshalbmöchte ich
Heini Gantenbein und Peter
Gabathuler für denGemeinde-
rat empfehlen.

Christian Bicker, alt Kantonsrat,
Staatsstrasse 18, 9472Grabs

Den Anforderungen
gewachsen
ImGemeinde- und Schulrat
Grabs benötigt es Interesse am
Gemeindewesen, gesunder
Menschenverstand und das
nötige Fachwissen. Gute
Rahmenbedingungen für
Familien, Schulen undGewer-
be sindwichtig für eine leben-
digeGemeinde. Steuergelder
sollten vernünftig eingesetzt
und die heimischenGewerbe
weiterhin unterstützt werden.
In Randregionen vonGrabs
wünschenwir uns ebenfalls,
von zeitgemässer Infrastruktur
zu profitieren.

Wir sind überzeugt, dass
die KandidierendenHeini
Gantenbein, Andy Vetsch und
Miriam Sprecher denAnforde-
rungen gerecht werden und
sich künftig für dieGemeinde
Grabs einsetzen.

Erika und Paul Stricker,
Winnenwis, 9472Grabserberg

Leserbriefe

Mit ruhiger und
überlegter Art
Zwölf JahreGPK-Mitglied,
Präsident der ElektraGams,
20 Jahre Finanzleiter zweier
grösseren Firmen sowie eine
Ausbildung zumeidg. dipl.
Experten imFinanzwesen sind
beste Voraussetzungen für
dieses Amt. Als Unterneh-
mensberater und Lehrer im
Finanzbereich ist ermit dem
Austausch unterMenschen
vertraut.Mit der beruflichen
Ausbildung und Erfahrung
kann er die anstehenden
Aufgaben bestens bewältigen.
Als GPKMitglied und Präsi-
dent der Elektra kennt er die
Belange derGemeinde und
kann die anstehendenAufga-
ben sofort angehen.Mit seiner
ruhigen und überlegtenArt ist
er sich gewohnt, Entscheidun-
gen zu treffen.

Ich empfehle der Einwoh-
nerschaft vonGams, Thomas
Schöb als Gemeinderat zu
wählen.

AndreasMetzger
Erlen 12, 9473Gams

ANZEIGE

Leserbriefe mit
Wahlempfehlungen

LeserbriefemitWahlempfehlun-
genmüssen spätestens amMitt-
woch vor dem Wahlsonntag um
12Uhr auf der Redaktion eintref-
fen. Sie dürfen den Namen der
empfohlenen Person nicht im
Titel tragen und maximal 750
Zeichen umfassen (inklusive
Leerschläge). Sie sind zu sen-
den an redaktion@wundo.ch
oder per Post an RedaktionWer-
denberger &Obertoggenburger,
Bahnhofstrasse 4, 9471 Buchs.
Wahlempfehlungenmüssenwie
alle anderen Leserbriefemit Vor-
name, Name und vollständiger
Wohnadresse unterzeichnet
sein. (red)

Der W&O im Internet

www.wundo.ch

Homeoffice-Wunsch stellt
Betriebe vor Hürden
Grenzgänger imHomeoffice sind sozialversicherungsrechtlich in zwei Staaten tätig.

Region Homeoffice funktio-
niert besser als erwartet. Zudie-
semSchluss kommenzweiDrit-
tel der 125 Liechtensteiner Be-
triebeund Institutionen,die sich
im Juni an einer Umfrage der
Stiftung Zukunft.li beteiligt ha-
ben. Rund 80 Prozent der Um-
frageteilnehmenden glauben,
dass Homeoffice nach der Pan-
demie an Gewicht gewinnen
wird. Doch in einem Land mit
einem Grenzgängeranteil von
56Prozent stossendieArbeitge-
ber an rechtliche Grenzen, die
nur auf politischerEbene gelöst
werden können. Das geht aus
einerMedienmitteilungderStif-
tung hervor.

SchweizerArbeitnehmer
sindstärkereingeschränkt
DergrössteHemmschuh ist das
Sozialversicherungsrecht, wie
der neuste «Fokus» von Zu-
kunft.li zeigt. Ein Grenzgänger,
der im Homeoffice arbeitet, sei
per Definition parallel in zwei
Staaten tätig. Dies kann sich je
nach Umfang der Homeoffi-
ce-Tätigkeit darauf auswirken,
welchem Land – also entweder
dem Wohn- oder dem Arbeits-
ort – er sozialversicherungs-
rechtlichunterstelltwird.Dabei
gelte:VerbringteinGrenzgänger
mehr als 25 Prozent seiner
Arbeitszeit im Homeoffice,
muss er sozialversicherungs-
rechtlich komplett dem Wohn-
sitzstaatunterstelltwerden.Das
heisst, dass alle Arbeitgeber-
und Arbeitnehmerbeiträge ins
dortigeSozialversicherungssys-
temeingezahltwerdenmüssen.

Noch stärker eingeschränkt
sind Grenzgänger aus der
Schweiz, die keinen Schweizer
bzw. Efta-Pass besitzen. Für sie
gelte diese 25-Prozent-Regel
nicht. Arbeitet beispielsweise
ein in der Schweiz wohnhafter
DeutscheroderÖsterreicher im
Homeoffice, dann muss er an-
teilsmässig den Sozialversiche-
rungen beider Staaten unter-

stellt werden, also die Stunden,
die er imHomeoffice verbringt,
mitdenSchweizerBehördenab-
rechnen und den Rest in Liech-
tenstein. Deshalb können
Unternehmen ihr Homeoffi-
ce-Potenzial nicht ungehindert
nutzen –es seidenn, sienehmen
höheren administrativen Auf-
wandundgegebenenfalls höhe-
re Sozialbeiträge in Kauf.

Wie die Umfrage von Zu-
kunft.li zeigt, haben die Unter-

nehmen während der Co-
vid-19-Pandemiedurchausposi-
tive Erfahrungen mit
Homeofficegemacht. Insgesamt
sind rund zwei Drittel der Um-
frageteilnehmenden der Mei-
nung, dass die Pandemie eine
nachhaltige Veränderung in
Gang gesetzt hat und dass sich
künftig in vielen Branchen eine
Mischform von Präsenz am
Arbeitsplatz und Homeoffice
etablierenwerde.Ebenfalls zwei

Drittel derUmfrageteilnehmen-
den gaben an, dass ein zeit-
gemässes Homeoffice-Angebot
dieAttraktivität desArbeitsplat-
zes stärkt unddieVereinbarkeit
von Familie und Beruf fördert.
Zwei vondrei sindderMeinung,
dass durch vermehrtes Home-
officedieVerkehrsproblemeein-
gedämmtwerden könnten.

Als Nachteil sehen die
Unternehmendieanspruchsvol-
lereOrganisationundFührung,
den Aufwand beim Daten-
schutz, die Gefahr mangelnder
Zusammengehörigkeit sowie
die rechtlichenBedingungen für
Grenzgänger. Von Letzterem
fühlen sich rund40Prozentder
Unternehmen eingeschränkt.

Esbestehtpolitischer
Handlungsspielraum
Ein von der Stiftung Zukunft.li
inAuftraggegebenes rechtliches
Kurzgutachten des Europa-
rechtsexperten Dr. Georges
Baur vomLiechtenstein Institut
zeigt, dass bezüglich der Koor-
dination der Sozialversicherun-
gen imbilateralenVerhältnismit
den Nachbarstaaten trotz gülti-
ger EU-Verordnungen Spiel-
raum bestehe. Voraussetzung
dafür sei politischer Wille von
beiden Seiten. «Die umfassen-
de und mehrheitlich positive
Homeoffice-Erfahrungwährend
derCovid-19-Pandemiekönnte
das Zeitfenster für bilaterale
Verhandlungen geöffnet ha-
ben», betont Doris Quaderer,
Projektleiterin bei Zukunft.li.
Sie empfiehlt, dasGesprächmit
denNachbarstaaten zu suchen,
um Lösungen zu diskutieren.
Schliesslich müssten auch die
Nachbarländer an flexibleren
LösungenbezüglichHomeoffice
interessiert sein.Einerseits,weil
dadurch der Pendlerverkehr re-
duziert werden könne, und an-
dererseits, weil durch flexiblere
Regelungen der Vollzugsauf-
wand der Behörden verringert
werde. (pd)

Wer in Liechtenstein arbeitet und in der Schweiz Homeofficemacht,
steht vor besonderen Herausforderungen. Bild: Andrea Stalder

Jetzt im Kiwi Treff Werdenberg!
Online Reservation »» www.kiwikinos.chHeute hat gewonnen:

Hans Scherrer
Bruedermäl 940, 9473 Gams

Gewinnen Sie zwei Kinotickets!
Der Werdenberger & Obertoggenburger
verlost unter den Abonnenten auf dieser
Seite wöchentlich 2 Kinotickets.

Diese erhalten Sie gegen Vorweisung
eines Ausweises und des
Zeitungsbeleges an der Kinokasse.
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!

Kiwi Werdenberg
MEINE FREUNDIN CONNI - GEHEIMNIS UM KATER MAU
Sa/So/Mi 14.30 Uhr Sa/So 17.00 Uhr ab 6/4J.
TENET Do-So/Mi 20.00 Uhr ab 12/10J.
AFTER TRUTH Sa/So/Mi 14.30 Uhr Sa/So 17.00 Uhr
Do-So/Mi 20.00 Uhr ab 12/10J.
TAKEOVER - VOLL VERTAUSCHT
Sa/So/Mi 14.30 Uhr ab 6/4J.
IM BERG DAHUIM
Ov/d/f Sa/So 17.00 Uhr Mi 20.00 Uhr ab 6/4J.
THE NEWMUTANTS Do-So 20.00 Uhr ab 16/14J.
DIE BOONIES - EINE BÄRENSTARKE ZEITREISE
Sa 14.30 Uhr ab 6/4J.
SAMSAM So/Mi 14.30 Uhr ab 6/4J.
ZWISCHENWELTEN
CH-D Sa/So 17.00 Uhr MI 20.00 Uhr ab 8/6J.
THE SECRET - DAS GEHEIMNIS
Do-So 20.00 Uhr ab 12/10J.
Kiwi Castels, Sargans
MEINE FREUNDIN CONNI - GEHEIMNIS UM KATER MAU
Sa/So/Mi 14.30 Uhr ab 6/4J.
AFTER TRUTH Sa/So 17.00 Uhr ab 12/10J.
TENET Do-So/Mi 20.00 Uhr ab 12/10J.
SAMSAM Sa/So 14.30 Uhr ab 6/4J.
DIE BOONIES - EINE BÄRENSTARKE ZEITREISE
Mi 14.30 Uhr ab 6/4J.
IM BERG DAHUIM
Ov/d/f Sa/So 17.00 Uhr Mi 20.00 Uhr ab 6/4J.
AFTER TRUTH Do-So 20.00 Uhr ab 12/10J.


